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Fruhlingsputz
mit Feng Shui

ten Sie auch den quittengelben Pullover,
den Cousine Selma an langen Winter-
abenden fiir Sie gestrickt hat und in dem
Sie aussehen wie eine hundertjdhrige
Vogelscheuche mit Hepatitis, spontan ver-
nichten.

Das entscheidende Feng-Shui-Element
aber ist das Bagua, ein in neun Lebens-
bereiche unterteilter Raster, den Sie tiber
den Plan Ihrer Behausung legen, damit
Sie sehen, wo es bei Ihnen hapert und wie
Sie den Missstinden abhelfen kénnen.
Befindet sich beispielsweise das Klo im
Reichtumssegment Ihrer Wohnung, wer-
den all die pekuniiren Elementarteil-
chen, die, der unerschopflichen Fiille des
Universums entstromend, bereits unge-

Wir kommen zur Kiiche. Topfe und Pfan-
nen hingen Sie bitte lieber nicht an die
Wand: Alles nach unten Strebende in
Ihrem Blickwinkel raubt Ihnen und Ihrer
gesamten Umgebung die Energie und
macht depressiv. Sie konnen praktisch
zusehen, wie Thnen der Salat unter den
Hinden verwelkt und die holldndischen
Tomaten, die bereits beim Kauf die Farbe
kiinstlichen Zahnfleisches hatten, unter
dem Riistmesser vollends erbleichen.
Ganz abgesehen davon, dass sich Géste,
die Sie in einer von gusseisernen Galgen-
vogeln bevolkerten Kiiche bewirten, un-
ter dem erstbesten Vorwand von Ihnen
verabschieden, noch bevor Sie die Glacée
servieren. — Vergessen Sie auch nicht,
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Ihren Herd griindlich zu putzen, vor allem
rund um die Kochplatten, wo sich der
Dreck so gern einnistet. Es ist ein beson-
ders teuflischer Dreck, der eine Atmo-
sphire schwelenden Unfriedens und
nervoser Gereiztheit im Hause erzeugt.
Gegen Ende Ihres Grossreinemachens
klatschen Sie in allen Ecken ein paarmal
kriftig in die Hande, damit das ange-
staute Chi wieder frei zirkulieren kann.
Liuten Sie zum Schluss jeden Raum mit
Gléckchen aus. Das vertreibt jene Erdgei-
ster, die schon angefangen haben, Ihr Be-
gribnis zu organisieren, weil Sie Geizkra-
gen nie etwas anderes als Erdédpfelschalen
und Kaffeesatz in die Miilltonne werfen,
aus der sie sich des Nachts bekanntlich

»» Moderne Hausfrauen machen sich
beim diesjdhrigen Frithlingsputz mit Vor-
teil die Erkenntnisse von Feng Shui zu-
nutze, einer uralten chinesischen Lehre,
die sich mit den Auswirkungen von Lage
und Einrichtung menschlicher Behausun-
gen auf das Wohlbefinden der Bewohner
befasst. Sauberkeit auch in den kleinsten
Dingen des tdglichen Lebens ist ein wich-
tiges Element dieser Lehre.

Aber warum sollte ich Sie, liebe Hausfrau,
linger mit theoretischen Erklirungen
langweilen? - Hier ein paar praktische
Beispiele: Die Fensterscheiben Threr Woh-
nung sind blind vor Schmutz. Und da fra-
gen Sie sich noch, warum Sie im Kontakt
mit Thren Mitmenschen immer wieder

duldig in Ihre Richtung drdngen, gleich
wieder kehrtmachen. Ein Klo im Wohl-
standsbereich Threr Wohnung hat eine
dhnliche Wirkung auf Ihre Finanzen, als
wiirden Sie echte Geldscheine mit Hilfe
der Wassersptilung auf Nimmerwieder-
sehen hinwegsptilen. Durch fleissiges Ent-
riimpeln dagegen kann man, das behaup-
ten zumindest die Feng-Shui-Adepten,
Reichtum anlocken: Aus den USA wird
von Fillen berichtet, in denen Menschen,
die sich von angehduftem Gertimpel be-
freiten, schon wenige Tage spdter unver-
hofft grossere Geldsummen erhielten.
Eine Frau soll sogar einen Scheck iiber
fiinftausend Dollar in ihrem Briefkasten
vorgefunden haben! Ich selber habe dar-




dennoétigen Durchblick vermissen lassen!
Oder: Hinter IThrer Schlafzimmertiir steht
ein Stummer Diener. Die Konsequenzen
sind klar: Sie werden beobachtet, und das
hemmt Ihr Sexleben. Die Fensterbank in
Threm Wohnzimmer wiederum ziert ein
bauchiger Ubertopf aus Steingut, ein Erb-
stiick von Tante Gundel, der Sie penetrant
an einen Nachthafen erinnert, so dass
Sie jedesmal, wenn Sie Ihre Griinlilie
giessen, der unwiderstehliche Drang
iiberkommt ... na, Sie wissen schon. Tren-
nen Sie sich von dem Ding, wenn es Ihr
Wohlbefinden beeintrichtigt, wie tiber-
haupt von jedem Geschenk, das Sie nur
aus Hoflichkeit oder Pietdt behalten. Weil
sonst Ihr Energiepegel sinkt. Deshalb soll-

aufhin prompt Keller und Dachboden
meiner Wohnung geleert und die Sachen
der Stadtischen Millabfuhr tibergeben.
Der Scheck steht bisher noch aus, und der
Postler bringt mir weiterhin nur das
Ubliche: Telefonrechnungen, Spenden-
aufrufe und die neuen Frithlingskataloge
von Klamotten-Otto und Fetzen-Felix.
Vielleicht ist aber bei mir das Chi, das so
leicht ins Chaotische abdriftet, vor allem
im Oberstiibchen zu Hause, und dafiir ist
Feng Shui leider nicht zustdndig. - Eine
Wohnung, in der das Bad genau gegen-
tiber der Eingangstiir liegt, sollten Sie
iibrigens garnichterstin Betrachtziehen:
Ihre Lebenskraft sagt Ihnen leise Servus,
bevor der Tag noch richtig begonnen hat.

erndhren. Ein wenig Weihwasser auf die
Héaupter Ihrer miide von der Arbeit heim-
kehrenden Lieben getrdufelt, schon sind
letztere wieder topfit. Halbwiichsigen soll-
te man auch dann, wenn sie heftig dage-
gen protestieren, zusdtzlich die Riickseite
der Ohren und die Pfoten befeuchten.

Wenn Ihnen Thr Ehemann beim Putzen
stindig im Weg herumsteht, zogern Sie
nicht langer: Befreien Sie sich endgiiltig
von diesem Putzmuffel! Mit Feng Shui,
dem idealen Instrument fiir den kleinen
Mord zwischendurch. Stellen Sie das Ehe-
bett einfach so, dass die Fiisse des Schla-
fenden direkt zur Tiir zeigen. Sie selber
kampieren natirlich auf der Wohn-
zimmercouch (irgendeine Ausrede wird

Ihnen schon einfallen.Im Notfall brechen
Sie einen kleinen Streit vom Zaun). Wah-
rend die Zehen ihres friedlich schlum-
mernden Angetrauten exakt in Richtung
Schlafzimmertiir weisen, tut Feng Shui
sein Werk. Schon am ndchsten Morgen
brauchen Sie sich nie wieder iiber diesen
Kerl zu drgern, der mit seinem Bierchen
vorm Fernseher limmelt, wdhrend Sie
mit letzter Kraft den Boden schrubben. —
Sollte Thnen hingegen ein giitiges Schick-
sal einen Mann beschert haben, der mit
Hingabe putzt und wienert, wihrend Sie
entspanntim Schaumbad liegen und sich
die Zehennigel lackieren: Gehen Sie sorg-
sam mit ihm um! Reservieren Sie ihm ein
sonniges Pldtzchen in Threr Wohnung, an

dem ersich ausruhen kann, wenn er nicht
gebraucht wird. Stellen Sie in etwa 1 Me-
ter Entfernung von ihm einen manns-
hohen Spiegel auf. Das wird seine Putz-
kraft verdoppeln! Und noch etwas: Wenn
Sieihn auch noch mitroten Limpchen be-
kranzen, erreicht seine raumpflegerische
Motivation ein Ausmass, von dem Sie bis-
hernur triumen konnten.Ihre Nachbarn,
diese Reinemach-Minimalisten, werden
Sie um diesen prachtigen Gatten benei-
den. Weisen Sie ihm deshalb unbedingt
einen Platz im Reichtumssegment Threr
Wohnung zu. Weil er nicht nur spezielle
Achtsamkeit verdient, sondern buchstab-
lich Gold wert ist. Text: Elfie Riegler
Mustrationen: Anna Regula Hartmann <<

6]1997 Nebeljpatter 25



	Frühlingsputz mit Feng Shui

